
In der Mittelstufe werden erworbene Kenntnisse und 
Fertigkeiten aufgegriffen und erweitert. Es finden neben 
dem Einzelunterricht längere Phasen des Kleingruppen- und 
Klassenunterrichts statt, die die Schülerinnen und Schüler 
auf die sozialen Anforderungen einer zukünftigen Lern- und 
Lebensumgebung vorbereiten.
Neben der Vertiefung der kognitiven Lernziele (Lesen, 
Schreiben, Rechnen) liegt der Schwerpunkt im Sinne einer 
ganzheitlichen Förderung auf der sozial-emotionalen und 
lebenspraktischen Ebene (entwicklungspsychologischer, 
interaktionsorientierter Ansatz).
Viele Lerninhalte werden projektorientiert, also fachüber-
greifend, themenorientiert vermittelt und bearbeitet. 
Wichtig ist dabei die Aneignung von Arbeitstechniken und 
Lernstrategien (Hilfe zur Selbsthilfe). Wegen des Alters 
der Schüler/innen wird die Auseinandersetzung mit der 
eigenen Person (Stichwort Pubertät) und dem So-Sein 
(Autismus) gefördert. Ziel für die Schüler/innen ist es, so 
weit wie möglich zu lernen, mit der eigenen Besonderheit 
umzugehen und später ein weitestgehend selbstbestimmtes, 
eigenverantwortliches Leben führen zu können.

Die Schulwoche sowie die einzelnen Tage sind im Ablauf 
klar strukturiert. Es gibt jeden Tag Gruppenschwerpunkte 
(Sport, Musik, Kunst usw.) und einmal pro Woche einen 
Unterrichtsgang/Ausflug (Lernen im öffentlichen Raum: 
Museum, Theater, Stadterkundung, Natur, Verkehrstraining).

Ganztags-Kleinklasse
„Blisse II“ (Mittelstufe)



Räumlichkeiten

 � zwei Schulräume für Einzel- oder Kleingruppenunterricht
 � ein großer Raum für Aktivitäten in der Gesamtgruppe 

sowie für Freispiel-, Pausen- und Nachschulzeiten
 � ein Raum für Bewegung, Entspannung, Auszeiten
 � eine große Küche, in der die Mahlzeiten (Frühstück und 

Mittagessen) gemeinsam eingenommen werden




